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Entsorgungsverkehre (KEP-Dienstleister, Müllentsorgung usw.) ein schwer zu durchdringen-
des Straßennetzsystem. Daraus würden verstärkt umwegige Ausweich- bzw. Umfahrungsver-
kehre resultieren.  
 
Nach § 45 Abs. 9 Satz 1 der Straßenverkehrsordnung (StVO) sind Verkehrszeichen nur dort 
anzuordnen, wo dies auf Grund der besonderen Umstände zwingend geboten ist. Besondere 
Umstände sind zum Beispiel eine gegenüber dem Durchschnitt ähnlicher Strecken signifikant 
erhöhte Unfallraten oder Unfalldichten oder besonders gefahrenträchtige Streckenführungen 
oder Straßenschäden. Darüber hinaus dürfen Beschränkungen und Verbote des fließenden 
Verkehrs nur angeordnet werden, wenn auf Grund der besonderen örtlichen Verhältnisse eine 
Gefahrenlage besteht, die das allgemeine Risiko einer Beeinträchtigung erheblich übersteigt. 
Das Polizeipräsidium München meldete, dass das Verkehrsunfallgeschehen in der Arndtstraße 
sehr unauffällig ist. 2022 konnten vier Kleinunfälle und eine unbekannte Parkflucht verzeichnet 
werden, 2023 fand bislang kein Verkehrsunfall statt. Dem Mobilitätsreferat und der Polizei lie-
gen somit keine Erkenntnisse einer Gefahrenlage vor. Die Beschilderung der Arndtstraße mit 
VZ 357 (Sackgasse) ist somit nach StVO nicht möglich. 
 
Sowohl durch die Einschätzung der Polizei als auch durch die Abwägung des Mobilitätsrefera-
tes kann einer Einrichtung der Arndtstraße als Sackgasse nicht zugestimmt werden. 
 
Dem Antrag Nr. 20-26 / B 03588 kann nicht entsprochen werden. Er ist damit geschäftsord-
nungsgemäß behandelt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez.  
 




